
Eine Beilage der Zeitung reformiert.Eine Beilage der Zeitung reformiert.

reformiert.
lokal

4 | 2025
Eine Beilage der Zeitung reformiert.

Kirchenkreis sieben acht

Balgrist
Fluntern
Hottingen
Neumünster

Z
H

z0
5

6



 

VERLOSUNG

Quiz über Ostern
 
Ostern ist das wichtigste Fest im Christentum, denn es  
feiert die Auferstehung Jesu Christi – ein Symbol für  
Neubeginn und Hoffnung. Doch was wäre Ostern ohne  
bunte Eier und süsse Schoggihasen? Testen Sie Ihr Wissen  
rund um Ostern und gewinnen Sie mit etwas Glück  
eine Holzbox mit zwölf Erblüh-Teelini.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich
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@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Welcher Kaiser machte 
Ostern im Römischen 
Reich zu einem offiziellen 
Fest?

Augustus 
[ KAR ] 

Konstantin der Grosse 
[ AUF ] 

Nero 
[ FRU ] 

1

Wie viele Schoggi-
osterhasen werden 
jährlich in der Schweiz 
für den Inlandmarkt 
produziert?

10 Millionen 
[ GEN ] 

20 Millionen  
[ UNG ] 

5 Millionen 
[ REN ] 

4

Wie viele Tage dauert 
die Osterzeit in der 
christlichen Liturgie?

30 Tage 
[ EHL ] 

20 Tage 
[ FRE ] 

50 Tage 
[ ERS ] 

2

Warum bringt aus - 
gerechnet ein Hase  
die Ostereier? 

Der Hase ist Sinnbild 
für die Fruchtbarkeit: 
Er gehört zu den ersten 
Tieren, die nach dem 
Winter Nachwuchs 
bekommen. [ TEH ] 

Der Hase hoppelt so 
schnell, dass man  
ihn beim Verstecken  
der Eier nicht sieht.  
[ ITA ] 

Der Hase ist ein Symbol 
für Reinheit und Frieden.  
[ ING ] 

3

Do, 3. April, 18 h 
Archegespräche:  
«Das Boot ist voll» 
Gesprächsabend über die 
Asylgeschichte der Schweiz 
Wasserkirche 
 
Sa, 5. April, 9 h 
Familien Uszit 
Vortrag, Frühstück und 
Kinderbetreuung 
Zentrum Glaubten

Sa, 5. April, 10–16 h 
Aktionstag  
«Hunger frisst Zukunft» 
Predigerkirche 
 
So, 6. April, 10.30 h 
Gottesdienst  
«Lieblingsstoffe der Bibel» 
Pfarrerin Jacqueline Sonego 
Mettner und Moni Egger 
Anschl. Matinee mit zwei 
Erzählungen 
Kirche Enge 
 
So, 6. April, 17 h 
«Judas», ein brisanter 
Theaterabend zur 
Passionszeit 
Katholisches Pfarreizentrum 
Heilig Geist 
 
Di, 8. April, 19 h 
Kino am Turm 
«Alles ausser gewöhnlich» 
Kirchgemeindehaus Seebach, 
Markussaal 
 
Mi, 9. April, 19 h 
Bibel lesen 
Ende der Zeit und Apokalypse 
Pfarrerin Muriel Koch 
Neue Kirche Albisrieden 
 
Mi, 16. April, 9 h 
Eierfärben mit Kolibri 
Von Kleinkind bis ins hohe Alter 
Markuskirche Seebach 
 
Mi, 16. April, 19 h 
Markus-Passion von  
J. S. Bach 
Paulus-Chor  
Pauluskirche 
 
Do, 17. April, 20 h 
Musik und Wort  
zum Gründonnerstag 
César Franck:  
«Die sieben letzten Worte» 
Kirche Höngg
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 25. April an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten 
verlosen wir eine Holzbox mit zwölf 
Erblüh­Teelini aus weissem Tee. 
Teeblumen stammen ursprünglich aus 
China und sind in der Herstellung sehr 
aufwendig: Jedes Bündel wird von 
Hand aus ausgewählten Teeblättern 
und Blüten gebunden. Die Teeblätter 
werden dabei so arrangiert, dass 
sie sich in heissem Wasser zu 
wunderschönen Blüten entfalten.

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Hungerhilfe» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch


 

Annelies Hegnauer.   Quelle: Alfonso Smith
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K arfreitag war in meiner Kindheit 
und Jugend einer der schlimmsten 
Tage im Kalenderjahr. In einer  
religiösen Familie aufgewachsen 

wurden wir angehalten, an diesem Tag 
nicht zu laut und schon gar nicht fröh­
lich zu sein. Es gab karges Essen und alle 
waren traurig. Die Kirchenglocken waren 
verstummt. Eine depressive Stimmung lag 
über dem ganzen Dorf. 

Und dann kam der ersehnte Ostersonntag. 
Ein grosser Stein fiel von meinem Herzen, 
wie derjenige, der vom Grab Jesus weg­
gerollt war. Die traurige Stimmung wich 
einer grossen Fröhlichkeit. Das Osterfeuer 
am frühen Morgen vor der Kirche wärm­
te von aussen und innen. Es gab einen 
üppigen Osterbrunch mit der Familie. 
Immer wieder fragte ich meine Eltern, wie 
es denn möglich sei, dass Tote auferstehen 
können. «Das ist eben Glaube und nicht 
Wissen», so die etwas unbeholfene und  
für mich nicht befriedigende Antwort 
meines Vaters. 

Noch heute habe ich ein gespaltenes Ver­
hältnis zum Karfreitag. Aber ich freue 
mich jedes Jahr sehr auf Ostern. Die tot 
geglaubte Natur erwacht. Die wärmende 
Sonne vertreibt den Winterblues. Die Ener­
gie kommt zurück und zeigt sich in neuem 
Tatendrang. Die Katzen tauschen den  
Platz neben dem Ofen mit dem Garten­
sitzplatz an der Sonne. Die Osterglocken 
blühen und die Kirchenglocken stimmen 
fröhlich auf den Ostergottesdienst ein.

Ostern ist für mich auch ein Symbol für 
Hoffnung, die in der heutigen unsicheren 
weltpolitischen Lage besonders wichtig ist. 
Auch wenn Sorgen und Probleme schwer 
auf den Schultern lasten, wenn Situationen 
aussichtslos scheinen und sich Resignation 
breitmacht, gibt es dank der Osterbotschaft 
Hoffnung auf Verbesserung. An den 
Herausforderungen nicht zu verzweifeln, 
sondern daran zu wachsen, das ist für 
mich die Osterbotschaft. Denn Karfreitag 
ist nicht das Ende, sondern der Beginn  
von etwas Neuem. 

Liebe Leserin, lieber Leser. Auf den 
nächsten Seiten erfahren wir von einer 
Pfarrerin und drei Pfarrern aus unserer 
Gemeinde, was für sie Ostern bedeutet. 
Vielleicht haben diese auf die Frage,  
die ich als Kind meinen Eltern stellte,  
eine treffendere Antwort. Lassen wir uns  
überraschen! Ich wünsche Ihnen eine 
friedvolle und besinnliche Osterzeit.  
Möge der Geist der Auferstehung und 
damit der Hoffnung auch Ihre Osterfeier­
tage erhellen. 

ANNELIES HEGNAUER
Präsidentin Kirchenpflege

TITELSEITE
Rosenbrunnen Altstadtkirchen:  
Vom 12. bis 21. April 2025 
erstrahlen die Brunnen der Zürcher 
Altstadt erneut in farbenfroher 
Blütenpracht.
Quelle: iStock
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Ostern erzählt von Tod und Auferstehung, 
von Zweifel und Hoffnung, von Schmerz 
und Neubeginn. Vier Pfarrpersonen teilen 
ihre Gedanken zu Ostern – von der Stille 
des Ostersamstags bis zum leuchtenden 
Osterfeuer, von weltpolitischen Fragen bis 
zur persönlichen Glaubenserfahrung.

CHRISTIAN GFELLER 
Pfarrer Kirchenkreis drei

«Wenn die Ostergeschichte langweilig 
wird … Die Spannung stirbt, wenn ich das 
Ende kenne. Genau das ist mein Dilemma 
mit der Ostergeschichte: Ihr Ausgang ist 
mir zu vertraut. Ich weiss, auf den Tod 
folgt die Auferstehung. Um Ostern neu  
zu begreifen, versuche ich mich daher in 
den Ostersamstag hineinzuversetzen.  
Für die ersten Zeugen ist dies der Tief­
punkt: Jesus ist tot, das Grab versiegelt. 
Doch zwei Frauen halten aus, wo andere 
längst geflohen sind: ‹Es waren dort Maria 
aus Magdala und die andere Maria; die 
sassen dem Grab gegenüber.› (Mt 27,61) 
Ihre Stärke fasziniert mich – sie schauen 
dem Zerbruch und Misserfolg, dem Tod 
Jesu, direkt ins Auge. Dieser oft über­
sehene Moment ermutigt mich, meinen 
eigenen verschlossenen Gräbern zu be­
gegnen – meinen Fragen, Zweifeln und 
Enttäuschungen Raum zu geben. Mit Gott 
zu ringen, ihn in seiner Abwesenheit zu 
suchen, gehört für mich zum Kern von 
Ostern. Das wird für mich nie langweilig».

PERSPEKTIVEN

Welche Bedeutung hat Ostern für dich?  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Im Jahreskurs des Stadtklosters  
setzen sich die Teilnehmenden mit 
ihren Glaubensfragen auseinander – 
begleitet von theologischen Impulsen 
und interaktiven Methoden.  
Im Mittelpunkt steht der persönliche 
Zugang zum Glauben, nicht eine  
dogmatische Lehre.

«Wir sind Lernende, die sich auf ver­
schiedenen Wegen dem Glauben  
und der Theologie nähern», sagt der 
pensionierte Pfarrer Karl Flückiger.  
Er koordiniert den diesjährigen Jahres­
kurs des Stadtklosters: «Wir setzen 
uns vertieft mit den Grundfragen des 
christlichen Glaubens auseinander  
und üben spirituelle Praktiken ein.» 
Der Austausch stehe im Zentrum –  
mit den anderen Teilnehmenden,  
aber vor allem auch mit sich selbst: 
«Wenn die kirchlichen Strukturen am 
Verschwinden sind, taucht die Frage 
auf: Wie sieht mein Glaube eigentlich 
aus, wenn er nicht von einer Institution 
geprägt und vorgegeben ist?», so  
Karl Flückiger, und: «Zu welchem  
Handeln motiviert er mich?» 

Während des Jahreskurses treffen sich  
die Teilnehmenden einmal im Monat  
jeweils am Montagabend in der Prediger ­ 
kirche. «Jeder Austausch wird von 
reformierten und katholischen Theo­
log:innen des Stadtklosters begleitet 
und widmet sich einem bestimmten 

Thema», so der pensionierte Pfarrer. 
Die Themen reichen von Pfingsten  
über Klimafragen und Politik bis  
zum Umgang mit Leid und Leiden. 
«Die Auseinandersetzungen erfolgen  
in einer ganzheitlichen Herangehens­
weise», sagt Karl Flückiger. Vorwissen 
sei dabei nicht gefragt, aber «eine  
theologische Neugierde ist schon  
wichtig».

Das Stadtkloster führt den Jahreskurs 
zum dritten Mal durch. Die ökume­
nische Gemeinschaft feiert 2025 ihr 
zehnjähriges Jubiläum. Sie verbindet 
urbanes Leben mit klösterlichen Tradi­
tionen. Einige Mitglieder wohnen mit 
Migrant:innen in einem ehemaligen 
Pfarrhaus – ohne Ordensregel, Gelübde 
oder Zölibat. Sie engagieren sich in 
Gebet, Meditation und sozialen Projek­
ten für Bedürftige sowie den Umwelt­
schutz. 

PREDIGERKIRCHE
Jahreskurs: Glaube in  
Gemeinschaft. Monatlich  
ab Mai 2025. Information  
und Anmeldung:  
karl.flueckiger@gmail.com
www.stadtkloster.ch

«Mit Gott zu ringen, ihn in 
seiner Abwesenheit zu suchen, 
gehört für mich zum Kern  
von Ostern. Das wird für  
mich nie langweilig.»

Nach einem vollen Tag gemeinsam losgehen, den Kopf frei bekommen und die 
Seele atmen lassen: Feierabendpilgern ermöglicht, den Alltag hinter sich zu lassen 
und bewusst innezuhalten. Weitgehend schweigend erlebt man die Stadt und  
ihre Umgebung aus einer neuen Perspektive. Die reine Laufzeit beträgt maximal 
2,5 Stunden. Inspirierende Impulse laden jeden Monat neu dazu ein, Schritt für 
Schritt bei sich selbst anzukommen.

FEIERABENDPILGERN
Jeden dritten Dienstag im Monat
Mit Pfarrpersonen der Kirchgemeinde Zürich
Treffpunkt und Route werden monatlich neu festgelegt
www.pilgerzentrum-zuerich.ch

 
FEIERABENDPILGERN

Schritt für Schritt entschleunigen

JAHRESKURS DES STADTKLOSTERS

Der Glaube  
und ich –  
eine Reflexion
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https://www.stadtkloster.ch/post/glauben-in-gemeinschaft-ein-jahreskurs-ab-mai
https://pilgerzentrum-zuerich.ch/pilgern/feierabendpilgern/
mailto:karl.flueckiger@gmail.com
http://www.stadtkloster.ch
http://www.pilgerzentrum-zuerich.ch
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JÜRG BAUMGARTNER 
Pfarrer Kirchenkreis zwei

«Ostern bedeutet für mich – gerade  
angesichts der weltpolitischen Ereignisse 
dieser Wochen –, dass Gott mit uns 
Menschen eine andere Geschichte 
schreiben will als jene von Rufmord, 
Erniedrigung, Hass, Gier und Gewalt! 
Am Ende, oder eben nach dem, was uns 
als das Ende erscheint, wird die Liebe 
gewinnen, und das Leben eines jeden 
Menschen wird kostbar sein, einzigartig 
und schön! Fangen wir doch bitte hier  
und jetzt und miteinander an, diese 
Geschichte mit Gott zu schreiben, bevor 
es zu Ende ist, dieses Leben in der Liebe, 
dieses einzigartige Geschenk! Gott hat 
das erste Wort – und Sie wird auch das  
letzte Wort haben. Amen.»

PERSPEKTIVEN

Welche Bedeutung hat Ostern für dich?  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

WIE ERLEBST DU  
OSTERN? 
Diskutiere mit uns auf  
Instagram – einfach den  
QR-Code scannen!

«Ostern bedeutet für mich, 
dass Gott mit uns Menschen 
eine andere Geschichte 
schreiben will als jene  
von Rufmord, Erniedrigung, 
Hass, Gier und Gewalt!»

THOMAS SCHÜPBACH 
Pfarrer Kirchenkreis drei 

«Von allen kirchlichen Festen hat Ostern 
für mich den grössten Stellenwert.  
Das Wunder der Auferstehung über­
wältigt mich und gibt mir nachhaltige 
Orientierung, Gelassenheit und Hoffnung 
– auf meinem Lebensweg und darüber  
hinaus, weil ich mich in Ewigkeit bei  
Gott geborgen fühlen kann. Am Osterfest 
selbst beeindruckt mich vor allem der  
frühe Morgen, der im Kirchenkreis 
drei ganz intensiv gefeiert wird: Zuerst 
lodern die Flammen des Osterfeuers 
auf dem Kirchplatz und betonen, dass 
das Licht stärker ist als die Dunkelheit. 
Anschliessend folgt eine Feier im 
komplett dunklen Kirchenraum und 
ein besinnlicher Stationenweg durchs 
Quartier. Diese Verbindung von inner­ 
lichem und äusserlichem Hellwerden 
ist für mich stets das eindrücklichste 
Osterereignis.»
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«Das Wunder der 
Auferstehung überwältigt 
mich und gibt mir nachhaltige 
Orientierung, Gelassenheit 
und Hoffnung – auf meinem 
Lebensweg und darüber 
hinaus.»

KATHRIN REHMAT 
Pfarrerin Kirchenkreis eins 

«Ostern ist ein grosses Fest, das viele 
lokale kulturelle Gepflogenheiten aufnimmt 
und sie während 40 Tagen in 7 Wochen 
vorbereitet und gestaltet. Bei uns ist es oft 
mit dem Frühlings er wachen verbunden. 
Was mit Ostern zusammenhängt, was 
unerwartet anders und neu wird, berührt 
Menschen innerlich. Nebst Hasen, 
hübschen Nestchen aus Moos und bunt 
dekorierten Eiern ist Ostern auch eine Art 
Kulmi­nationspunkt im Verständnis der 
Heilsgeschichte. Im tiefsten Unglück, in 
maximaler Er fahrung von Ungerechtigkeit 
unter Menschen ist Einer, der unschuldig 
alles, was wir nicht mehr korrigieren 
können, auf sich nimmt. Er wird verraten, 
verspottet und zum Tod verurteilt. Stirbt 
im Kreis von vielen anderen auch zum Tod 
verurteilten ohne Schuld. Das leere Grab 
hinterlässt die Möglichkeit des Lebens. 
Auf verschiedene Weise wird der Tote 
nach drei Tagen lebendig, gegenwärtig, 
erfahrbar. Er begegnet seinen Nächsten. 
Mit Hand und Fuss, Präsenz und Interesse 
an der traurigen Geschichte aus Jerusalem 
ist er auch unsichtbar mit uns unterwegs. 
Es braucht nur zwei oder drei in seinem 
Namen, damit er mitten unter ihnen 
sein kann. Er bringt Frieden, auch durch 
verschlossene Türen. Tröstet und befreit.»

«Nebst Hasen, hübschen 
Nestchen aus Moos  
und bunt dekorierten Eiern  
ist Ostern auch eine  
Art Kulminationspunkt  
im Verständnis der  
Heilsgeschichte.»
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https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
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Chatrina Gaudenz, Pfarrerin | Die Bibel 
erzählt, wie die Menschen Jesus, der 
auf einer Eselin in Jerusalem einzieht, 
«Hosianna» zurufen. Ursprünglich 
stammt der Ausdruck aus dem 118. Psalm 
und bedeutet «Ach, Herr, hilf doch!» 
Der Palmsonntag ist der letzte Sonntag 
der Fastenzeit und der Beginn der Kar-
woche. Das heisst, er ist ein freudiger 
und zugleich trauriger Tag. In der Kirche 
Neumünster und in der Grossen Kirche 
Fluntern erinnern wir uns am Palm-
sonntag daran, wie Jesus in Jerusalem 
einzieht. Die Kinder des 2. und 3. Klass-
Unti gestalten den Familiengottesdienst 
mit. Mit ihnen teilen wir als Gemeinde 
das Abendmahl. 

KIRCHE NEUMÜNSTER
Familiengottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 13. April, 10 Uhr
Pfarrerin Judith Bennett
Orgel: Martin Rabensteiner
2.- und 3.-Klass-Unti-Kinder aus  
Neumünster und Balgrist,  
Katechetin Heidi Trachsel

GROSSE KIRCHE FLUNTERN
Familiengottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 13. April, 10 Uhr
Pfarrerin Chatrina Gaudenz
Orgel: Andreas Wildi; 2.- und 3.-Klass-
Unti-Kinder aus Fluntern und Hottin-
gen, Katechetinnen Ulrike Beer Hunger-
bühler und Bettina Uiker

PALMSONNTAG

«Hosianna»

Beat Büchi, Pfarrer | Der Karfreitag hat 
seinen Namen vom althochdeutschen 
Wort «Kara», was mit Klage, Trauer 
oder Kummer übersetzt werden kann. 
Beklagt und betrauert wird der Tod Jesu 
am Kreuz. 
Damals aber wurde nicht nur getrauert 
und beklagt, sondern es entbrannte auch 
Spott und Hohn über die Ohnmacht Jesu 
am Kreuz. Das soll ein von Gott gesalb-
ter Retter und König sein? 
In unseren Zeiten zunehmender Macht-
politik, der sich durchsetzenden Macht 
des Stärkeren, stellt sich für mich immer 

wieder die Frage, wie wir mit Ohn-
macht umgehen? Tendieren nicht auch 
wir etwa zum Spott über Politikerinnen 
und Politiker, die die Welt nicht retten 
können? 
Wir begehen den Karfreitag mit 
Gottesdiensten in der Kirche Balgrist, 
in der Grossen Kirche Fluntern und der 
Kreuzkirche in Hottingen.

KIRCHE BALGRIST,  
KREUZKIRCHE HOTTINGEN,  
GROSSE KIRCHE FLUNTERN
Karfreitag, 18. April, 10 Uhr

GOTTESDIENST

Karfreitag

BEGEGNUNGEN AM GRÜNDONNERSTAG 

Cantus Zürich: Stabat mater 
Ursula Maurer, Cantus Zürich | Das 
«Stabat mater» schildert das Leid von 
Maria beim Sterben ihres Sohnes am 
Kreuz. In der Vertonung des mittelalter-
lichen Gedichts durch den walisischen 
Komponisten Karl Jenkins (*1944) 

Quelle: Nicolas Kick

fliessen in die traditionellen europäischen 
Harmonien immer wieder orientalische 
Rhythmen und Klänge ein, der latei-
nische Text ist mit Versen in anderen 
Sprachen ergänzt, die das Geschehen 
veranschaulichen.

KIRCHE NEUMÜNSTER
Donnerstag, 17. April, 20 Uhr

Karl Jenkins: Stabat Mater 
Meditation: Pfarrerin Judith Bennett
Alt: Carmen Würsch
Chor: Cantus Zürich
Orchester: Consortium Musicum Zürich
Orgel: Martin Rabensteiner
Leitung: Sven-David Harry

Ostern: Die Alphabetisierung des Lebens

LORENZO SCORNAIENCHI
Pfarrer

Ostern ist mehr als ein historisches Ereignis –  
es ist eine Einladung, das Leben neu zu be-
greifen. In der Offenbarung erscheint Jesus als 
das Alpha und das Omega – Anfang und Ende. 
Seine Auferstehung fasst die gesamte Heils-
geschichte zusammen und fordert uns auf, das 
Leben in seinem Licht neu zu «alphabetisieren».

Die für den diesjährigen Ostergottesdienst aus-
gewählte Perikope stammt aus der Offenbarung 
des Johannes. Zu Beginn des Buches erscheint 
der Auferstandene dem verfolgten Johannes. Es 
handelt sich nicht um die bekannte Ostererschei-
nung mit den Engeln am leeren Grab, sondern  
um ein Ereignis, das einige Jahrzehnte später auf 
der Insel Patmos im ägäischen Meer stattfindet.
Jesus spricht zu Johannes und stellt sich folgender-

Quelle: Pixabay
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Ostern: Die Alphabetisierung des Lebens

«Ich bin das Alpha 
und das Omega, 
spricht der Herr …
Fürchte dich nicht! 
Ich bin der Erste und 
der Letzte und der 
Lebendige, und ich 
war tot, und siehe, 
ich bin lebendig von 
Ewigkeit zu Ewigkeit 
und habe die  
Schlüssel des Todes 
und des Hades»
OFFENBARUNG 1,8  
UND 17–18

erstehung Jesu alles zusammenfasst – Leben  
und Tod, Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.
So wie Johannes damals ist auch der heutige 
Mensch dazu aufgerufen, sich mit der Auf
erstehung und dem Auferstandenen auseinander-
zusetzen, um das Leben immer wieder neu zu 
lernen. Jesus, das Alpha und das Omega, stellt 
eine neue «Alphabetisierung» des Lebens dar– 
damals in der Verfolgung der ersten Christen und 
heute in einer Welt, in der Waffen und Kriegen 
Überhand zu gewinnen drohen.
Diese Neualphabetisierung ist wichtig, denn nur 
wer die Kraft des Osterlebens verinnerlicht,  
kann – wie Johannes – schreiben, predigen, 
sprechen und hoffen. Deshalb gilt es, sich fleissig 
im Alphabet Christi zu üben. In diesem Sinne 
wünsche ich allen frohe und gesegnete Ostern.

massen vor: «Fürchte dich nicht! Ich bin der  
Erste und der Letzte und der Lebendige;  
ich war tot, und siehe, ich lebe in Ewigkeit und 
habe die Schlüssel zum Tod und zur Unterwelt.» 
(Offb 1,17 – 18) Jesus ist Anfang und Ende.  
Im Offb 1,8 und 22,13 sagt er: «Ich bin das  
Alpha und das Omega» – der erste und der letzte  
Buchstabe des griechischen Alphabets. Er um-
fasst sämtliche Buchstaben. Diese Erscheinung  
ist zugleich die Berufung des Johannes, das  
letzte Buch der Bibel zu verfassen.
Die apokalyptische Perspektive dieser Schrift 
zeigt die Auferstehung als Zusammenfassung  
und Erfüllung der gesamten Heilgeschichte.  
Die Existenz stellt die Menschen zu allen Zeiten 
vor viele Herausforderungen und Anfechtungen. 
Doch die Christen sollen wissen, dass die Auf-

Quelle: Pixabay

OSTERBASTELN

Möchten Sie sich auf den Früh-
ling und auf Ostern einstimmen? 
Möchten Sie mit Ihren Kindern 
ein gemeinsames Erlebnis schaf-
fen? Unter kundiger Anleitung 
basteln Gross und Klein wunder-
bare Osterkränze zum Aufstellen 
und Aufhängen. Auskunft und 
Anmeldung bei Heidi Trachsel 
oder Roland Gisler.

KIRCHGEMEINDEHAUS  
BALGRIST
Mittwoch, 9. April, 14–16 Uhr

OSTERBASTELN

Wie im Advent, findet vor 
Ostern ein Bastelnachmittag in 
der Grossen Kirche Fluntern 
statt. Aus verschiedensten Mate-
rialien entstehen sicher wieder 
viele fantasievolle Meister-
werke. Klein und Gross sind 
herzlich eingeladen, gemeinsam 
kreative Ideen zur Osterzeit aus-
zuprobieren und sich in gemüt-
licher Runde bei einem Kaffee 
oder Sirup auszutauschen. 

GROSSE KIRCHE FLUNTERN, 
MOSERZIMMER
Mittwoch, 9. April, 14–17 Uhr
Anmeldung:  
ulrike.beer@reformiert-zuerich.ch

Quelle: Ulrike Beer Hungerbühler

Quelle: Caroline Hösli

mailto:ulrike.beer@reformiert-zuerich.ch
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ABENDMUSIK 
AM SONNTAG

13. April 2025, 18 Uhr
Kirche Balgrist

Lenggstrasse 75, 8008 Zürich

César Franck 
12 Miniaturen aus L’Organiste

Ernest Bloch
«Prayer» für Streichorchester 

Peter Ilyich Tschaikowsky 
Andante cantabile für Cello und Streichorchester 

Max Bruch 
«Kol Nidrei» für Cello und Streichorchester 

Chiara Enderle Samatanga, Cello 

Neumünster Orchester
Gabriel Estarellas Pascual, Leitung

Kollekte zur Deckung der Kosten 

Die 
Kraft 

des 
GebetsBereits am Gottesdienst vom 2. Februar 

in der Kirche Neumünster erklang das 
Neumünster-Orchester zum ersten Mal 
unter dem Dirigat von Gabriel Estarellas 
Pascual. Seinem ersten Konzert, das 
in der Kirche Balgrist stattfinden wird, 
hat er den Titel «Die Kraft des Gebets» 
gegeben. Das klassische Repertoire 
ist reich an «tönenden» Gebeten, die 
ganz ohne Worte auskommen. Diese 
musikalischen Anrufungen sind dabei 
von besonderer Intimität zwischen dem 
Beter und Gott gekennzeichnet. Wel-
ches Instrument könnte dafür besser 
geeignet sein als das Violoncello? Als 
Solistin des Abends konnte mit Chiara 
Enderle Samatanga eine der führenden 
Cellistinnen der Schweiz gewonnen 
werden. Sie wird drei Gebete von Bloch, 

Tschaikowsky und Bruch darbieten. 
Diesen drei Stücken zur Seite gestellt 
hat Gabriel Estarellas Pascual einige 
Miniaturen von César Franck. Diese 
stammen aus «L’Organiste», einer 
Sammlung einfacher Orgelstücke zum 
gottesdienstlichen Gebrauch. Durch 
ihren liturgischen Charakter sind 
diese die optimale Ergänzung zu den 
drei Gebeten. Mit diesem spannenden 
Programm zeigt Estarellas Pascual, dass 
er ein klares Profil hat und es verspricht 
eine vielversprechende Zukunft für den 
bald 100-jährigen Klangkörper Neu-
münster-Orchester.

KIRCHE BALGRIST
Sonntag, 13. April, 18 Uhr
Eintritt frei (Kollekte).

NEUER DIRIGENT GIBT ERSTES KONZERT

Die Kraft des Gebets
Martin Rabensteiner, Teamleiter Musik | Der neue Leiter des Neumünster- 
Orchesters Gabriel Estarellas Pascual dirigiert am 13. April sein erstes  
Konzert mit diesem traditionsreichen Klangkörper.  
Mit dabei hat er die namhafte Cellistin Chiara Enderle Samatanga.

Unser Ausflug startet um etwa 8.30 Uhr 
bei der Kirche Balgrist. Wir machen 
einen Stopp bei der Kirche Fluntern, 
fahren dann mit unserem Car und unse-
rem Reisebegleiter Markus Schulthess 
Richtung Thurgau. In der Kartause 
angekommen, erwartet uns ein geführ-
ter Rundgang. Das ehemalige Kartäu-
serkloster ist authentisch erhalten und 
restauriert. In den alten Klostermauern 
befinden sich das Kunstmuseum Thur-
gau und das Ittinger Museum mit den 
eindrücklichen Mönchszellen und der 
prächtigen barocken Kirche. Zur Anlage 
gehören auch ein Gutsbetrieb und eine 
Vielzahl von Gärten. Dank der Einbet-
tung in die wundervolle Natur, umgeben 
von hauseigenen Rebbergen, Obstbäu-
men und der intakten Thurlandschaft, 
wirkt dieser Ort entschleunigend und 
doch kraftvoll. Das Mittagessen nehmen 

wir vor Ort ein. Es beinhaltet frische 
Speisen aus der eigenen Landwirtschaft. 
Danach bleibt Zeit, um durch die Gärten 
zu spazieren. Am Nachmittag fahren 
wir weiter durch die Thurgauer Hügel-
landschaft bis zum Städtchen Stein am 
Rhein. Von dort aus unternehmen wir 
mit dem Kursschiff eine Fahrt auf dem 
Untersee aufwärts bis nach Berlingen. 
Gegen Abend bringt uns der Car zurück 
nach Zürich, wo wir gegen 18 Uhr ein-
treffen. Dieser Ausflug wird organisiert 
und begleitet von Regina Angermann, 
Roland Gisler und Katja Gumilar.  
Kommen Sie mit – wir freuen uns!

AUSFLUG
Freitag, 27. Juni
Kostenbeitrag: Fr. 90.–
Anmeldung bis am 20. Juni an  
Regina Angermann oder Roland Gisler

TAGESAUSFLUG FLUNTERN UND BALGRIST

Kartause Ittingen und Untersee
Regina Angermann, Sozialdiakonin | Die Kartause Ittingen hat eine sehr 
wechselvolle Geschichte: Kloster für die geheimnisvollen, schweigenden 
Kartäusermönche, später Gutsbetrieb, heute Museum und Bildungszentrum. 
Auf unserem sommerlichen Tagesausflug entdecken wir diesen wundervollen 
Ort. Am Nachmittag erwartet uns zudem eine Schifffahrt auf dem Untersee.

Quelle: Roger Rubin
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CHATRINA GAUDENZ
Pfarrerin

Einige Eltern wollen ihren Kindern 
auch in religiöser Hinsicht etwas mit-
geben. Ganz einfach ist das heutzutage 
nicht. Weder Gebete, religiöse Lieder 
noch biblische Geschichten gehören in 
einer postchristlichen Gesellschaft zum 
alltäglichen Kulturgut. Im «Fiire mit de 
Chliine» erzählen wir eine Geschichte 
mit einem thematischen Bezug zur Bibel. 
Rund um die Geschichte wird gefeiert, 
gesungen, gebastelt – werden Fragen ge-
stellt und vielleicht staunt hie und da ein 
Kind oder ein Erwachsener auch. Unser 
«Fiire mit de Chliine» in der Kirche Neu-
münster und in der Grossen Kirche Flun-
tern richtet sich an Kleinkinder, an ihre 
älteren Geschwister und ihre Familien. 

GROSSE KIRCHE FLUNTERN 
Samstag, 5. April, 11 Uhr
KIRCHE NEUMÜNSTER 
Samstag, 12. April, 10 Uhr
GROSSE KIRCHE FLUNTERN 
Samstag, 3. Mai, 11 Uhr
KIRCHE NEUMÜNSTER 
Samstag, 17. Mai, 10 Uhr
GROSSE KIRCHE FLUNTERN 
Samstag, 7. Juni, 11 Uhr
KIRCHE NEUMÜNSTER 
Samstag, 21. Juni, 10 Uhr
GROSSE KIRCHE FLUNTERN 
Samstag, 5. Juli, 11 Uhr

GOTTESDIENSTE FÜR DIE KLEINSTEN

Fiire mit de Chliine

Das Konzept ist schnell erklärt: Mit 
Hilfe von geschlossenen Fragen zu 
einem zuvor definierten Thema müssen 
die Jugendlichen entscheiden, ob sie 
diese mit Ja oder Nein beantworten, 
und die Antwort dann mit der Gruppe 
teilen. Was simpel klingt, endet meis-
tens in tiefgründigen Diskussionen über 
Gott und die Welt. Die Teilnehmenden 
müssen sich lediglich eine Meinung zur 
geschlossenen Frage bilden, ihnen steht 
es frei, diese Meinung in der Diskussion 

dann auch zu äussern. Dies ist aber auch 
das Spannende am Real Talk, da immer 
Gesprächsbedarf vorhanden ist und die 
Teilnehmenden sich nicht scheuen, die 
Fragen im Anschluss in einem sicheren 
Rahmen zu diskutieren.

JUGENDRAUM TIME IN
Dienstag, 15. April, –  
Beeinflussung & Vorbilder
Dienstag, 13. Mai – Religion & Glaube
Anmeldung via Pfefferstern

PFEFFERSTERN VERANSTALTUNG REAL TALK

Jugendliche reden Klartext
Stefan Frei, Sozialdiakon | Durch das Wahlfachprogramm Pfefferstern haben 
Jugendliche die Möglichkeit, Kirche nach Ihren eigenen Interessen kennen-
zulernen. Seit dieser Einführung erfreut sich eine Veranstaltung besonderer 
Beliebtheit: der Real Talk! 

Die Wemmicks sind ein lustiges Volk 
von Marionetten. Wenn sie jemanden 
mögen, so kleben sie ihm oder ihr einen 
Stern an; wenn nicht, dann bekommt 
man einen schwarzen Punkt. Wie es 
so geht, gibt es Wemmicks, die immer 
nur Sterne bekommen und solche, die 
immer nur mit Punkten vorlieb nehmen 
müssen. Dabei stammen sie doch alle 
aus der Werkstatt desselben Schnit-
zers… In der letzten Woche der Som-
merferien studieren wir mit Kindern ab 

der ersten Primarschulklasse ein Musi-
cal zur Geschichte «You are special»  
von Max Lucado ein. Der Text und 
die Musik dazu stammen von Nadine 
Appenzeller.

KIRCHE BALGRIST
Lager: 11.–15. August, 9–16 Uhr 
Vorproben/Rollenverteilung:  
Samstag, 21.6., 28.6. und 5.7., 9–11 Uhr
Aufführung:  
Samstag, 16. August, 17 Uhr

MUSICALWOCHE 2025

Du bisch eimalig!
Heidi Trachsel, Katechetin | Alle Jahre wieder – unser Sommermusical.  
Ihr seid dazu herzlich eingeladen!

Quelle: Adobe Stock

Quelle: Adobe Stock

Balgrist  Fluntern  Hottingen  Neumünster

Liebt Gott jeden 
Menschen?

ALLE INFORMATIONEN ZU AKTUELLEN 
KONZERTEN FINDEN SIE HIER:

https://musikkirche.ch/

http://www.musikkirche.ch
https://musikkirche.ch/
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Irina Vardeli und Mattia Zappa.  Quelle: Nina Eidenbenz

Mattia Zappa & Irina Vardeli in Balgrist
Das Duo mit dem Cellisten Mattia Zappa & Irina Vardeli hat mehr-
mals das Publikum in der Kirche Balgrist mit ihrem sensiblen  
Zusammenspiel begeistert. Das Programm vom kommenden Konzert 
umfasst Werke von Ludwig van Beethoven, Johannes Brahms,  
Alfred Schnittke und Astor Piazzolla.

KIRCHE BALGRIST
Samstag, 5. April, 19.30 Uhr

Gottesdienste

So, 30. März, 10 h
Ökumenischer  
Gottesdienst
Kirche Neumünster 
Pfrn. Regula Eschle Wyler 
Niklaus Gehrig, Gesang:  
The Neumünster Four,
Orgel: Martin Rabensteiner
Im Anschluss Suppen­
zmittag

So, 30. März, 10 h
Gottesdienst
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Orgel: Andreas Wildi

So, 30. März, 10 h
Gesprächsgottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Oleksandra 
Fedosova

So, 6. April, 10 h
Gottesdienst
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi, 
Orgel: Zrinka Durut

So, 6. April, 10 h
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 13. April, 10 h
Gottesdienst zum  
Palmsonntag mit  
2./3.-Klass-Untikindern  
mit Abendmahl
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett,  
Katechetin Heidi Trachsel, 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 13. April, 10 h
Gottesdienst mit  
2./3.-Klass-Untikindern  
mit Abendmahl
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz,  
Katechetinnen Ulrike Beer 
u. Bettina Uiker,  
Orgel: Andreas Wildi

So, 13. April, 10 h
Morgenandacht  
zum Palmsonntag
Kirche Balgrist

Do, 17. April, 18 h
Agape Gottesdienst  
mit Nachtessen
Kirchgemeindehaus 
Balgrist 
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel

Do, 17. April, 20 h
Begegnung am  
Gründonnerstag
Pfrn. Judith Bennett, 
Musik: Cantus Zürich

Fr, 18. April, 10 h
Gottesdienst zum Kar-
freitag mit Abendmahl
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Musik: Freier Chor Zürich

Fr, 18. April, 10 h
Gottesdienst zum Kar-
freitag mit Abendmahl
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi, 
Cello: Brigitte Müller

Fr, 18. April, 10 h
Gottesdienst zum Kar-
freitag mit Abendmahl
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel
Orgel: Nino Chokhonelidze
Gesang: Milan Siljanov

So, 20. April, 6 h
Osterfrühfeier  
mit Abendmahl
Alte Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Pfr. Beat Büchi, Musik: 
Johanna Baer, Harfe

So, 20. April, 6 h
Osterfrühfeier  
mit Frühstück
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel

So, 20. April, 10 h
Gottesdienst zu Ostern 
mit Abendmahl
Kreuzkirche
Pfr. Beat Büchi, 
Orgel: Zrinka Durut

So, 20. April, 10 h
Gottesdienst zu Ostern  
mit Abendmahl
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino  
Chokhonelidze
Violine: Oleksandra 
Fedosova

So, 20. April, 10 h
Gottesdienst zu Ostern 
Kirche Neumünster
Pfrn. Judith Bennett, 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 27. April, 10 h
Gottesdienst
Kreuzkirche 
Pfr. Lorenzo Scornaienchi, 
Orgel: Zrinka Durut

So, 27. April, 10 h
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino  
Chokhonelidze

So, 4. Mai, 10 h
Gottesdienst
Kirche Neumünster
Pfrn. Judith Bennett 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 4. Mai, 10 h
Gottesdienst
Grosse Kirche Fluntern 
Pfr. Lorenzo Scornaienchi, 
Orgel: Andreas Wildi

So, 4. Mai, 10 h
Morgenandacht
Kirche Balgrist

In Alters­
zentren 

Sa, 19. April, 10 h
Klus Park
Alterszentrum Klus Park

Sa, 26. April, 10 h
Klus Park
Alterszentrum Klus Park

Spiritualität

Di, 1., 15., 29. April, 8.30 h
Morgengebet
Alte Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Team Morgengebet

Mi, 2., 9., 16. April, 18.30 h
Passionsandacht
Kreuzkirche
Pfr. Beat Büchi

Fr, 4., 11. April, 12 h
Meditation
Kreuzkirche 
Anmeldung: Peter Lather

Di, 8., 15., April, 12 h
Mittagsgebet
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Wäldlistube 
Pfr. Beat Büchi und 
Sozialdiakonin: M. Hoch

SAVE THE DATE

Kirchenkreisver
sammlung zum Thema 

Standortplanung

SAAL DER KREUZKIRCHE  
IN HOTTINGEN
Dienstag 1. Juli,  

19 Uhr

https://musikkirche.ch/
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FREUD UND LEID

TAUFEN: 
Miro Frey

WIR HABEN ABSCHIED 
GENOMMEN VON:
Edwin Stehli- Drungs
Nicole Viviane Chervet
Katharina Margaretha 

Pfeiffer
Wendy Ann Braillard
Antoinette Ursula  

Schnyder
Jacques Fred Rial
Robert Paul Umbricht- 

Tschamper
Ingrid Nelly Panchaud
Ruth Michel
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Di, 1., 8., 15. April, 15 h
Kaffi mit Sozialdiakonie
Tür & Tor 
Info: Regina Angermann

Mi, 2., 9., 16. April, 14 h
Deutschkurs für Alle
Grosse Kirche Fluntern –  
Gemeindesaal
Dominique Landolt

Do, 3. April, 14.30 h
Offene Textil-Werkstatt
Kirchenzentrum Balgrist –  
Gruppenraum

Do, 3., 24. April, 17 h
Workshop Gemeinde-
gesang
Kirche Neumünster

Do, 3. April, 18.30 h
Sinnhaft leben
Alleehaus – Gartensaal

Mo, 7. April, 14 h
Café im ChileEgge
Haus Seefeld
Seefeldstrasse 91

Mi, 9. April, 9 h
Mittwochtreff
Alleehaus
Anmeldung: Bettina Balli

Mi, 9. April, 14 h
Osterbasteln
Kirchenzentrum Balgrist 

Mi, 9. April, 18.30 h
Ladies Night Out
Pizzeria Okay Italien  
Anmeldung:  
Regina Angermann

Konzerte

Sa, 5. April, 19.30 h
Kammermusikkonzert
Kirche Balgrist 
Violoncello: Mattia Zappa
Klavier: Irina Vardeli

So, 13. April, 18 h
Konzert Neumünster 
Orchester
Kirche Balgrist 
Die Kraft des Gebets 
Abendmusik am Sonntag

Do, 17. April, 20h
Begegnung am  
Gründonnerstag
Kirche Neumünster
Cantus Zürich,  
Ltg. Sven-David Harry

Kinder und 
Familie

Di, 1., 8., 15., April, 9.15 h
Singe mit de Chliine und 
de Grössere
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Sa, 5. April, 9 h
Kinderhüeti
Alleehaus – Gartensaal

Sa, 5. April, 9.30 h
Singe am Samschtig
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Sa, 5., 12. April, 11 h
Fiire mit de Chliine
Grosse Kirche Fluntern 
Ulrike Beer Hungerbühler, 
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Mi, 9. April, 14 h 
Osterbasteln
Grosse Kirche Fluntern, 
Moserzimmer

Sa, 12. April, 10 h
Fiire mit de Chliine
Kirche Neumünster 
Pfrn.: Regula Eschle Wyler

Jugendliche

Di, 1., 8., 15. April, 20.30 h
Jugendtreff / Time-In
Kirchgemeindehaus 
Neumünster – Jugendraum

Gemeinschaft

Di, 1. April, 12 h
ESSEN und Begegnung
heute: zugunsten BFA 
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal 
Diakonie: Martina Hoch

Di, 1., 8., 15. April, 14 h
Bistro bedient
Kirchenzentrum Balgrist –  
Bistro

Frühstückstreff  
und Fotografie
Cristina Zilioli, eine in unserem Quartier 
lebende Fotografin, war für viele bekannte 
Auftraggebende tätig. Ihre bewegenden 
Bilder waren und sind immer wieder an 
Ausstellungen zu sehen, zuletzt an der 
photoSCHWEIZ 2025 im Kongresshaus 
Zürich. Nach dem Frühstück bekommen 
wir Einblick in ihr Werk.

ALLEEHAUS, NEUMÜNSTERALLEE 21,  
GARTENSAAL
Mittwoch, 9. April, 9–11 Uhr © Cristina Zilioli, Pro Litteris Zürich

Do, 10., 24. April, 9.30 h
Gemeinsames Lesen
Alleehaus – Gartensaal

Do, 10. April, 12 h
Mittagstreff im Kirchrain
Alterssiedlung  
am Kirchrain 
Anmeldung:  
Regina Angermann

Mo, 14. April, 14.30 h
Kaffeenachmittag
Alterssiedlung  
am Kirchrain 
Info: Regina Angermann

Mo, 14. April, 18.30 h
Infoveranstaltung POT 
Netzwerk
Alleehaus
Anschliessend Apéro

So, 20. April, ab 7.30 h
Osterbrunch
Kreuzkirche
Pfr. Beat Büchi
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Mi, 23. April, 12 h
Wähenzmittag
Kirchenzentrum Balgrist 

Bildung  
und Kultur

Fr, 7. März – Fr, 2. Mai, 9 h
Ausstellung in der Kirche
Kirche Balgrist

Do, 3., 17. April, 10 h
Musikwerkstatt Ensemble
Alleehaus – Gartensaal 
Béatrice Romano
044 381 98 24

Do, 3. April, 19 h
vabene 5
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal
Anmeldung: Martina Hoch

Fr, 4. April, 20 h
Kino am Freitag
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Mo, 7. April, 19 h
Filmvorführung EXODUS
Kirchgemeindehaus 
Hottingen 

Do, 10. April, 18 h
vabene Abschlussabend
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal
Anmeldung: Martina Hoch

Fr, 11. April, 19 h
ABC des Christentums
Alleehaus – Gartensaal

Katharina Pfeiffer  
2.7.1939 – 22.1.2025

Luzius Eggenschwyler, 
Kirchenkreiskommission 
sieben acht | Du warst ein 
Fixstern im Leben der 
Kirchgemeinde Neumüns-
ter: Für vier volle Amts-
perioden als Präsidentin 
der Kirchenpflege und 
danach für noch einmal 
so lange als regelmässige 
Besucherin von Gottes-
diensten und stets wort-
gewandte Teilnehmerin 
von Kirchgemeindever-
sammlungen. Mit Deinem 
feinen Humor und Deiner 
ungebrochenen Zuver-
sicht behalten wir Dich in 
dankbarer Erinnerung.
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KIRCHEN
Kirche Balgrist, Lenggstr. 75, 8008 Zürich
Alte Kirche Fluntern, Gloriastr. 100, 8044 Zürich 
Grosse Kirche Fluntern, Gellertstr. 1, 8044 Zürich 
Kreuzkirche, Dolderstr. 60, 8032 Zürich
Kirche Neumünster, Neumünsterstr. 10, 8008 Zürich

KIRCHGEMEINDEHÄUSER
Balgrist, Lenggstrasse 75, 8008 Zürich
Hottingen, Asylstrasse 36, 8032 Zürich
Neumünster, Seefeldstrasse 91,8008 Zürich
Chiläegge: Administration, 044 383 48 24
KGH Neumünster: Patricia Posen, 043 322 15 49

ADMINISTRATION
Neumünsterallee 21, 8008 Zürich 
kk.siebenacht@reformiert-zuerich.ch 
044 383 48 24 | 8.30 bis 12.00 Uhr

PFARRAMT
Beat Büchi | 044 251 16 38 (Hottingen)
Chatrina Gaudenz | 079 655 24 16 (Fluntern)
Judith Bennett | 044 383 33 51 (Neumünster) 
Lorenzo Scornaienchi | 077 524 21 67 (Hottingen/Fluntern)
Regula Eschle Wyler | 079 605 62 92 (Neumünster) 
Christoph Strebel | 044 381 01 30 (Balgrist)

SOZIALDIAKONIE
Regina Angermann | 044 251 09 37 (Fluntern)
Bettina Balli | 044 383 60 68 (Neumünster)
Roland Gisler | 044 381 09 62 (Balgrist)
Martina Hoch | 044 253 62 21 (Hottingen)

MITARBEITER:INNEN IN AUSBILDUNG
Ramona Keil | 044 380 01 73 (Balgrist)
Katja Gumilar | 044 251 08 00 (Balgrist)

FAMILIEN- UND JUGENDARBEIT
Stefan Frei | 044 383 07 04 
Florence Specker | 044 545 10 59 (Neumünster)

KATECHETIK
Ulrike Beer Hungerbühler | 079 475 80 33
Heidi Trachsel | 079 385 76 40
Bettina Uiker | 077 439 88 70

MUSIK
Nino Chokhonelidze | 079 752 59 38
Zrinka Durut | 076 530 05 14
Martin Rabensteiner | 044 251 06 12
Gabriel Estarellas Pascual | 076 526 85 65
Andreas Wildi | 078 918 06 32

SIGRISTEN / HAUSWARTUNG
Miguel Martinez | 044 383 66 74 (Teamleiter) 
Enver Nikqi | 078 680 48 87 (Hottingen)
Christian Roth | 044 381 97 07 (Balgrist)
Daniel Rutishauser | 077 444 94 40 (Fluntern)
Hanspeter Vetsch | 079 269 43 42 (Neumünster) 
Josef Ziegler | 044 251 61 57 (Hottingen)

KIRCHENKREISKOMMISSION
Thomas Manhart, Präsident | 079 623 35 44
Regine Bernet | 044 825 52 95
Luzius Eggenschwyler | 077 499 28 52
Urs Frey | 076 528 35 33
Susi Lüssi | 044 201 85 62
Mona Schatzmann | 076 585 12 55
Susanne Stamm | 079 791 58 37

ALLE MITARBEITENDEN ERREICHEN SIE UNTER
vorname.name@reformiert-zuerich.ch

Wir zeigen den  
Festival Film für  
alle Interessierten
Im Anschluss Austausch und Apéro 
mit dem Regisseur Kurt Reinhard  
und Dominique Landolt vom 
Deutschkurs für Geflüchtete.

Eintritt frei. 

Montag,  

7. April, 19 Uhr 

Kirchgemeinde­

haus Hottingen 

Asylstrasse 36, 

8032 Zürich

mailto:kk.siebenacht@reformiert-zuerich.ch
http://www.reformiert-zuerich.ch/sieben-acht
mailto:vorname.name@reformiert-zuerich.ch
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